
\!~ ·bemie in ßamme • e 
10 ffinber ber llutla"b&auern aeff orben / 

oerfuef)en ibre fftnber aef unb 3u bete . 
lledtn, 2. 3an. <.tinet 9JHtteiiung be.s ~etdi$.:: 

fommtff at.s· f üt hie U1ttetbringung bet beutf d):: 
ruHif dJen 3Hid)tltnge 0uf.o{ge ift im 31üdjtHngsla:: 
·ger non .f,ammetfteiti untet ben .ftinbetn eine 
maf etn::G;vibemte ausgefu:od)en, bte btsqet 20 ~:: 
besopfu gef()tbert ~at. , 6eiten.s be5 ~eid).stommtf:: 
fat.s finb arle erfotbet!icf)en 9Ra5naljmen getroffen 
morben; aucf) tt.Jtttbe iinet bas Qager bte ~uaran:: 
täne uet~ängt. 

fil3it erfaljten ba0u weitet: '..Dte ~pibemie untet 
ben Sttnbetn bet beutf dj::tufftfcf)en 31iicf)tltnge tm 
Bager .va.mmetftein qat Jidj, roie ber ?Retdjsfommt.f:: 
1at füt bie '.Deutf dj::lRuITen::f)Ufe mtttetlt, meitet 
ausgebreitet. ~.s ~anbert ftcf) nhf)t um teine- 9JL(l:: . . 

fernetftanfungen, fonbern um etne eigenartige o.enfltd}en ~tf cn .. en.. 
~ieoerftanff)eit, ble in ben meiftett ijäUen tn meni" ltcfJe ~otacfenau.sg c 
gen 6tunben 0um :tobe fü~xt. 9J1an !ennt oisqer I cnergtfd)e l~~ter .11 u 
fein mtttel 0ur metämµfung bet ftranf~eit, mo::: mer~ n. 6~m~I f 
butcfJ bie vetfjältni:5mäf3ig l)o~e 3af}1 bet !'.obes:: ~ 1raumen t oft rt roo . 
fälle au etfläten ift. '.!)et 9leicfJ~fommtjf at tat fo:: m ff{ütf)ilin 9ra tt 
fort weitete i!a3atettbaracfen tn .f)aMimerfte-in a~f" oon ~inbetn n 9J a. rn 
ftellett laffen unb etne ~n0a1)1 meHetet ~et3te ~tn:r ~eratt unb {)t e 
3uge3ogen. ~i.1~er finb übet 40 .ftinber ber ecud}e fiel) für bi ,Hitt 
edtgen, 50 fttnbet Hegen nodj fto.nf batniebet. '.!)a:i greif n b t r n 
neben :waten mdJtete f)unbett .fttnbet an ID'la.{ tn bie Qdroff nen 
etftanft, jebocf) gtöäienteihs 1'eteit~ wlebet gef utt• rr t> •• 
bet. !)qs Eaner tnitb ftrcng ßcwndjt. ~a etr d a u ,ur ll . 
ten bes Qo:gct~ tf,t ned,.oten, ebcnf,0 bilrfen ftd) bie inbct im <a t 

• 


